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Neubau der 380-/11O-kV Leitung Sahms - Lübeck West (LH-13-3421

Synopse Stellungnahmen/Einwendung in Vorbereitung des Erörterungstermins am 27.128.3.2025

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie vom Amt für Planfeststellung Energie bekannt gegeben, ist der Erörterungstermin für das o.g. Vorhaben

am Donnerstag den 27.3.2025 und ggf. am Freitag den 28.3.2025 in den Media Docks in Lübeck angesetzt.

In Vorbereitung des Erörterungstermins möchten wir lhnen gerne unsere Enviderungen auf lhre

Stellungnahmen und Einwendungen zukommen lassen.

Über die weiteren Schritte im Planfeststellungsverfahren werden Sie von der Planfeststellungsbehörde

informiert bzw. beachten Sie in diesem Zusammenhang bitte auch die öffentlichen Bekanntmachungen der

Planfeststellungsbehörde sowie die öffentlichen Bekanntmachungen in der für Sie zuständigen Gemeinde.

Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung

Mit freundlichen Grüßen

TenneT TSO GmbH

i.v i.v
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SbllurEnahme des BUND am Akbrzeic*len
12- ü7-PFr' 38fJll lcld/-Ug Sahms - Lübeck t \&st

3 0fir. 20?{

lhr ZeidEn lhssZekt€n

' S€fir g'eehde Damen und He'en,

der BUND HanK dcfi ftr die Mögncfikeit der Bdeiligung und weist noch einmd auf db
Hochlverfigken des Naturratmes hin, in dem die Ertüchügung der Elbe-L0beck-Leitung gescfid€n
soll. Der BUND lteis Hezogürm Lauenburg hat an den Kartierurorkshops urld der bisherigen. Bebiligung der Ofienüicfikeit leilgenommen und uleiß um die Beneggrttnde des bescfileunbten. Ausbaus der Emderüeren Energien, db im Gurdsü andr vom BUND ge{eiü$€rden, AfleflfrrEs
möcütenwirnocfieinmaldaraufhimrcisen,rvelcfrwertvollerArtenOesErüUisnerinCreserRegön,
beheimaEt ist, der in derzql des KLmawandels urd des &ten*tberE besorders ge{itrdert und
nicfrt beeinhä$tigü weden solke. Vorsdrläge frr eine Minimierung der Sch#en durctr die
Baffitigkeit'En wurden am 31 .8.23 auf dem Fdederikenhd in Oberbibsau gemacht, von denen hier' einlge bebpielhafi auE€fohrt t/yerden, zitiert aus der u.g. Präsentation von Tennd. Vor allem db
mögficfien Maßnahmen sind wichlig, denn aus ihnen resllltiert das Urtet Kehe eöebliche
Beeintä€fttirung zu erurarten. Der BUND eilafie[ dass diese Maßnahrnen aucfi umgesetzt
ri,etden.

- , Elbelnbel-Litung: Frchdirlog Umüet-ud NrbKhut4 31t.2|3
+tl

: FFH4cbicrc DE 2127-39t TRdl

Üb6p@!ug notr,@dig
r M6btaoddtc.rBmf&ia oßshalb dcr
Sdru4ebiagm grplut
r E hrlbtrgsidc
'tIT llo*, 3150, 3260, 6430, 722F, 9t30,9160, 918(P, 91E0.

r {wh. Fi$-hrtat, Fehouq, Flcdmfusq FhNnudrcl, BuchigE Windclschlcte
i rclmtcdrarahigi$hc Arteo: vscü- Vögd, flcdmasc Moorfioeh, llelE$
i r Müglictc Mil!.hoa:

A0088#r.

Die Vorhabenträger bedanken sich für die Rückmeldung und nehmen zur Kenntnis, dass sich
bezüglich der benannten Schadensbegrenzungsmaßnahmen kein Anderungsbedarf ergibt.
Die Umsetzung der benannten Schadensbegrenzungsmaßnahmen wird von der
Umweltbaubegleitung überwacht, Die Umsetzung der Maßnahmen ist Voraussetzung dafür,
dass es bei den genannten Natura 2000-Schutzgebieten zu keinen erheblichen
Beeinträchtigungen durch das hier vorgestellte Vorhaben kommt.

t
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oBUND
"Br@itsr€chog luScrtalb dcr Bnkcia (tue chanktcriltishd Vogcfrraq).Bcchrlrhrg dlr B.ltlrigkdt rEfdm Trg (Fishottcr)
"Er*cilD.rLiGrosg6 (chrnktcrtstilche Vog.li.rtcq tcb. Sqdcr, KnEich)
O Keine shebliche Bcitrffichtigug a €Mrtm (S. 17)

VogelschuEgöietc
DE23?I.49I Waldg€bicte in L@burg

r Übcspomng notwadig

"bishsQumg ll0-kVin
r Masßtandortc ud B.!flädrq uHrdb dq
SchuqebietsgM g€plür

'8.@itcorcgrlurg.qßqblb dc Btub.it (lßb.SchmEtorch, KEDhh)
"Beütortru[C' ggf, Vcqrlnolg
.ErdsilD.rLi.mg6 CEb. SchnBtorch, Knticb)
.opdDterurg dd MrsastrDdort lnd M.strdhöhug(Vcmeidlog voD Wrld.lryrifla)
"Erhrlt voD Eöhl@-[[d EoFtüluDe
E Keinc sficbliclE Beintlchtigug a avrten (S. I 8)

FFH-Gebictc

It

DE23*391 Wäld6 d6 llcretrbrudlwd d6 Kobqgd Fqst6 (Teilgebict Hdobrudr uDd Riepcnholz)

r Amähmg ia B@ich dc b6rlhqda Watdshnei* I lo-kV-Trc
r M68tudortc md Bilflächq ilßqhalb dq
Schutzgebi.tsgMa g€plail
r Erfidbngsiclc:
.LRT 3150, 6430, 9il0,9130,9160, 9lE0*
.Kmicü
oRde@tc charildqirtisdc Att ni vceh. Vogolüt n, FtcdmäuF, Ldbioch, Morfrcsh
r Möglicic M!ß!rhDa:
"Rüclüru llGkv-Tns
.B.@itcrEgdrlg ru8crhalb dcr BnEcit (rnc chtnktüistirho Vogdrrtm, Krrnicb)
€chrblG Orrbfreb Dld MorfNh)
oErdcilnadClnugo (iBb. S.hmEforcü, Kndch)
ü Kcinc sücbliche Beirtäcütigung a cquten (S. t9)

FFH{€bicte
D82427-391Billl

r Übcqmmg o aei Stclld ndtÄ,6dig
r Masbbrdortc ud Bauf,ächa außcÄalb da
Sdut4ebicag@ g.?lut
r Erüaltuagsziclc:
.LRT 3260, 6430, 9t 10, 9190, 9tE0'

lRelffile chraktcrirtiscie Artlo: u,& veßch. Vögel, Fl€dmäus

: dchrtszäwe (Kunrdch)
"Eds.ilDrrkicruga (ct nktcrlsrisctc vogdrrta, i[b. Grtrr.stger ud Ftogfcrltufü, scümBtorcü)
tr Kcitrc qheblichc Bcintächtigug a ffirt6 (S. 20)

Die Schlussblgerungen des oben zitierten Bedchts, dassje$reils keine erä€bllchen
B€ehträchügungen der Nafura 2(x)0 SchuEgebiete zu eruarten sind, seEen voraus, dass die
Maßnahmen, die vorgeschlagen werden, aucfi umgFetzt nerden. Hieran möcfiten wir an dieser
Stelle nocfi einmal eindringlich erinnem. ln der präsentation wurde auf folgende Geetzeslage
hinge$,iesen:
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Alg{DS Of TU EAMH G€FllAT
43rEnWG -Ar'adhrklit von Artikd 6 dtr Vcrcrdaug @lI) 20tM25?7 (Aowg)

lrl

-

(Osuruo

Dem BUND isf bervusst, dass die ges€tzlicflen ArtenscfiuEbesthmu€en au&rund des
besonderen üftnfichen lnHesses veränden rvoden drd, gleicfrwohl-bleiben-die an der gbe.
Lobed(Tr6seltegendenEu€chutsg€trieteg€schütüundäorftnnachd€nELlcesetsgeO,rngen,,
zuleEt gestärK durth das EU Restonüon.Law, vom Erropaischen Rat im Juni24 b;sdA,;-,h'' ;

weiter vecchlechbrl weden. lm Gegenteil, die Nafur soll auf 20% der L€ridesffäche
wiederhergestelft werden. Daher begrüßt der BUND die sdKverpnicfitung der Tennet, beim l
Trassenbau auf db Natxbelange besondere R{td<sicfrt zu nefrmeh: - l

Di,e T$rrrwird jedocü reiftrhiD.ll€s drrsßcEer, ein€ n6glhhst konltik&me rnd naturstrtglicteiTrcn atrriclrdn ud a baua (S.30)

: GeplarileMaßnahm€n
r Rüc*bau der 1 lGkv€estandsleiürng ,Enüastngs^rirkung
r Doppdeinebenenmast
r Edseilmar*ierungen (Vogebcfi uE)

r r v-a- im Bereich d€r scfrutsgebiete bihneise Amphibiedsduuäune, Barzeitenregehrng,en, :
Ma&Ehmen zurn ScfirrE der Fledermäuse unO eüartiere, Besaükorn;oilen, Vergrimungä us",. :: r lm überspannungsbereicfi des VogebdtuEgebt'ets ,Waldgebiete in .I Lauenbursl Masbrrftöl'lung :!r y9!mg!!g!g von Eingiifien iir €I trfatdbesailt (s. 28)

Durch den von dem GFN t otgdegten lGrlierberidrt dnd die luert oüen Fauflabestäide erfassf und I
;Hinuteisegegeöenwo,(bn.inliu€lcfienBereicfienbesondeissorgsamvqgqlangenreruenmuss, 

i
I weil dod besordeF geethrdete und gescfiütste Arlen leben. h Gub derkffingen w,"uen gs ii Brutvogdarten in den Probefiächen n'adEerviesen, von denen 40 als ptanungsrele'ä; g-ercn:'i0 j
: der mcfrgeu,i*enen Brutvogelarten werd-en in der Roten Liste der grutvöqel-Scfileilio-iolsteh l9l i

I ge{tlhrt Von den nact€e\iliesenen Bruürögeln sind 20 Arten nach S 7 (2) tl aNaS*rdSferq ' ' ;

I g6qqtf.UnbrdemAbscfini[,Besbntlserfasstmg urd Be$ertrng-Grd€rrfdgerde :
I Probef,ächen ab besonders wertvoll eingestuft

Die htlclrtc Bcdanng in urt6$chugsg6i!{ iabq rtio proüclllcha lf.,17,23,8,n wd37. Dics bqihria rich I
drü'' <bs in dis Proücflächq cilc hohc Bsicdlwgsdidtc rcn Att.o dq Ro@ Lisc nadrgwi6a ;.dq. uffi
odqenrcar gefilrdetc odr srat gpfih.dcb &ta dic probcf,Icha ry Brut Ncbor lrm-wic dm
TElrehrppcrrrdilcaRebhulm,bciricwdaabsrartgcffirdqreingstufr[9]brotaadrdazwccg$h!äpp6in:
do Pobcdächa l7' 23' 25 ud 37. D6 zcrcrgscüräppq wfud in rla RI-sIl als--strt g.ffitd.f. .i"g..r;ft -i' I

bc6rddsicü ia Adrrg I d6vRL. Ebcnfars als.srart g!ffidcf eiryrstuft ud in d; tuüüg r d; t/RL wfud da ;scümihn gemrq ucsüab dic Pobcflrcüc 16 ebqtralls nil cbcschr hoho Bcdornmg ftr-Bruh6gd €isgrsbft ,wir&AuIiFDdcin6Raiqm.hrcisd6sclwsrdorh€s,d6irdaRLSI{als.vmaqgqborb"dnhfäogcstut iwir4 wird die Madrc Z cbenfalls mit cinq sdr hohq B€dflnng citrgBtrft.
Ncbainschlwig-IiolsainsatgrEtrdccnBmhregchrtrrwicdorRebhuhnodadmtrumdrrappq,brütetaf 

i
d6 PtoHltdt. 38' 39' 40 ud 4l dic Iftideldlq wlche wohr in Anlag I da VRL gcfrtrrt wira rina iu
sölNig-Hdüir 8ls.gcßtrdct'ciogr$lftwüd [91. Dicprcbsf,tcäq 38,3t,40 üd 4t;€rd6 emir mit eiGhohd I
B€d@t[g fu Bnrtögd eiDg6ün-

40088#2
Eine Umweltbaubegleitung ist für sämtliche Mastbaustellen vorgesehen. Die Ergebnisse des
Kartierberichts sowie vorhandener Bestandsdaten bildeten die Grundlage der Ausweisung
von Minderungsmaßnahmen (bspw. Bauzeitenregelungen) und wurden dementsprechend
berucksichtigt.

Nl:ttl
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oBUND

-
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ilitcinq
dc Anhag I drVRL, die bmds- utrd lüd*it
Nmütter, Rotmilm md Sohwazspehd.

(Vcidrmgin

' umgegangen wird.

die Brutv6gel eingcsbft. His brütn Vogclsren
Ifiea zählm u dlm Arra sic l(mich,

+fl

r Der BUND biüet um die Mi[eilurE der Ahrägungsergebnisse" For Rücffiagen stehen wir
I Vefügung.

A0088#3

Es ist richtig, dass neben der Bauwasserhalfung auch die temporäre Verrohrung von Gräben
erforderlich wird. Bei den Venohrungen handett es sich aber ausschließlich um baubedingte
Verlängerungen bestehenden Venohrungen, so dass ein Einbau von Otterbermen oder
Durchlässe für Amphibien nicht zweckmäßig sind. lnsgesamt werden auch die
Wassenechtlichen Belange im Sinne des Maßnahmenblattes VL2 (Anlage 7.1,2.) von der
Umweltbaubegleitung überwacht.

40088#4
Bei den Eingriffen in Knick handelt es sich weit übenviegend um temporäre
Knickverschiebungen. Der Umgang mit den Knickverschiebungen ist im Maßnahmenblatt V4
(Anlage 7.1.2) dezidiert beschrieben. Die Umsetzung wird von der Umweltbaubegleitung
überwacht. Zudem erfolgt auch bei Masten über Knicks die Wiederherstellung im
Mastfußbereich.
lm Hinblick auf den Umgang mit sensiblen Böden gelten die Regelungen des
Maßnahmenblatt V4 (Anlage 7.1.2). crundsäElich werden die "Empfehlungen für
Bodenuntersuchungen im Umfeld von Strommasten" ([A-BO 2009), der "Leitfaden
Bodenschutz auf Linienbaustellen" (tIUR 2020), die DIN 19639 (Bodenschutz bei Planung und
Durchflihrung von Bauvoöaben) sowie das lnformationsblatt 'Ven rendung von toffhaltigen
Materialien aus Sicht des Bodenschutzes" (LLUR 2010, Anlage 4) beachtet und sind
Gegenstand der bodenkundlichen Baubegleitung.

40088#5

ln den Trassenbereichen, welche über großflächige, besonders struKuneiche oder
anderweitig schüUenswerte Waldbestände verlaufen, ist ein ökologisches
Trassenmanagement vorgesehen. Eine Anrechnung des Tnssenmanagement als
Ausgleichsmaßnahme ist in der Planfeststellung in Schleswig-Holstein jedoch nicht möglich;

lnsg6arnt ist laut der wässeNirbdafrfahen untedage an 21 der geplanEn Masten des Neubaus i
eine_wässerfiahtng nöig (M6tummem:. otz_N,1,27,15, .16, 18, 19, 30, 3a ß, .19, 66, 67, 76,i
84,%,96,98,-141131 und34N)-Aucfihieristeinefat'llicheBaubegleihrngnötig,geradeauch, "
w€nn dauerhde venohrurEen rcn Fließgelnässenr vorgesefren rcroen. oiese venonnrngen
solltbn nacfi den neuesfien stardards erblgen, indem DunhHlsse fürAmphbien und otE t€nnen
gleicfi mitgEtantwerden. An einigen Sbflenwird de Elbe-Lübeck-t€itung nd.filahe bzyrr.
renaturierte Geurässer kretzen, der BUND errvafte{, d'ss dort entsprectrend sensibel mft der Ndrr!

. Für die nötigen Beeintächtigurgen des Bodens dunfi den schlrerFansport, wdcfie durcfi die
Fqqle'llrq "on 

Sfaßen und dullfl die Naranlagevon Bausfaß€n @Enwerden, eNarktder :

* | BUND ebenf;als, dass Knicks, d-E verseEt oder durcfischninen werden. vorter oder hinterfier*'eF/tspr€chendrdederatj&e6dwerden,sodassdersctEdenfflrdbNaürinGEnzensehalten 
:

. wird. Für den Umgang mil sensblen Böden ist ebenfails ein€ baubiologbche Begls'tung
:lriodedich--

, Abschließend mÖchte der BUND daräuf hinweben, dass in heutber Zeit ökologisches
' Trassenmanag€nrent (öTM) generefi am Masttuß grinsbinbiotole) und unbrfrah der

^ ; süornleiümgen, wo immer möglidr, sdbstversuirdlich sein soflte urid mit den ieweilben uNB als
* | Ausgleichsmaßnahme vereinbart w€rden sollte. Der Unk informbrt über die dee de; öTM:

i hths:/naturerbe.nabu.de/impeda/md/conGnt/$itungndrreöe.linf o/nab*.
i 5ü'tunlo_ün_leittaden_F_banpdf

sl
J
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die Maßnahme wird in Abstimmung mit der zuständigen obersten Naturschutzbehörde als
Vermeidungsmaßnahme im Rahmen der Bilanzierung beruckichtigt.
lm Hinblick auf die Pflege von Mastfußbereichen ist darauf hinzuweisen, dass für den Betrieb
der Leitung lediglich die Zugänglichkeit zu den Masten und den Besteigungshilfen
gewährleistet werden muss. Eine intensive Pflege ist fur den Leitungsbetrieb nicht
vorgesehen, kann jedoch durch den Flächeneigentümer im Zuge der landwirtschaftlichen
Nutzung erfolgen. Sollten sich im Zuge der natürlichen Sukzession entsprechende Gehölze
etablieren, müssen diese lediglich in unregelmäßigen Abständen zuräckgeschnitten werden.
Das gezielte Fördem oder Anlegen von Strukturen im Mastfußbereich wird nicht als
Kompensationsmaßnahme anerkannt,

40088#6
Eine Waldüberspannung ist lediglich für das Spannfeld zwischen den Neubaumasten 5O und
51 vorgesehen, da unterhalb dieses Spannfeldes Teilflächen des Vogelschutzgebietes
'Waldgebiete in Lauenburg" liegen, Ein Eingriff in diese Waldbestände - auch in Form eines
Niederwaldes oder Offenlandstreifens - wird als erhebliche Beeinträchtigung in die
Erhaltungsziele des Gebiets bewertet, da auch die Erhaltung der natumahen Laubwälder als
übergreifendes Erhaltungsziel festgelegt ist. Bei Waldquerungen, für die ein ökologisches
Schneisenmanagement vorgesehen ist, wird auf das Mulchen von Flächen vezichtet. Bei den
sonstigen Waldschneisen, für die eine Waldumwandlung ohne Trassenmanagement
vorgesehen ist, stellt auch das Mulchen der Flächen eine mögliche Ausführungsart dar.
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